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Denn meine Augen haben das Heil gesehen! 
Darstellung des Herrn - Mariä Lichtmess - 2. Februar 
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Auf ein Wort…   
 

Lichtmess und die Sehnsucht nach Gott! 
 

Am Lichtmesstag (2.2.) begegnet uns der greise Priester Simeon im 
Tempel von Jerusalem (Lk 2). Ein Leben lang war er erfüllt und getrieben 
von der Sehnsucht, den Messias mit eigenen Augen sehen zu dürfen. Er hatte die Zu-
sage Gottes, dass sich erfüllt, wonach er sich sehnte… Dann, ganz unscheinbar, un-
spektakulär wird Jesus in den Tempel getragen. Der Messias in Gestalt eines kleinen 
Kindes. Unvorstellbar eigentlich. Doch für Simeon der Moment seines Lebens! Die 
Sehnsucht erfüllt sich. Gott hält sein Wort. Er gibt sich ihm zu erkennen. Sein Leben 
vollendet sich. 
Und welche Sehnsucht treibt uns an Lichtmess 2023? Die Sehnsucht nach Frieden 
und weniger Inflation…. Die Sehnsucht, dass es in unserer Kirche endlich Reformen 
gibt… Die Sehnsucht nach mehr Ruhe und weniger Chaos in Kirche, Staat und Gesell-
schaft …. Die Sehnsucht nach…. 
 

Und die Sehnsucht nach Gott? Gibt es sie (überhaupt) noch in meinem Leben?  
 

Wir Menschen des dritten Jahrtausends genügen uns gern mit unserer eigenen Kraft. 
Wir haben alles, was wir brauchen, wir nehmen uns alles, was wir wollen, wir kriegen 
alles, was wir uns wünschen. So sind wir es gewohnt, uns unsere Sehnsüchte selber 
zu erfüllen. Das gelingt—rein materiell—recht gut. Was braucht es da eine Sehnsucht, 
die diese Welt übersteigt? 
 

Natürlich gibt es Grenzerfahrungen: schwere Krankheit zum Beispiel. Die Sehnsucht 
nach Gesundheit kann mit den Mitteln dieser Welt und eigener Kraft selten gestillt wer-
den. Die Frage nach Gott stellt sich oft nur so: Wie kann Gott das denn zulassen….? 
 

Ohne Sehnsucht nach Gott, hat unser Glaube aber keine Wurzeln und keine Kraft! 
„Sehn-sucht“ besteht aus zweit Teilen: 
 

1.Ich sehne mich nach Gott, weil mir sonst das Entscheidende zum Leben fehlt! 
Ich weiß, dass ich allein nicht vollkommen bin, dass ich Gott brauche, der zu mir 
steht. „Ich sehne mich nach einem geliebten Menschen“ heißt ja auch: Mir fehlt et-
was, ich bin allein nicht genug.  

2.Ich suche! Weil ich es nicht aushalte, dass Gott mir fehlt, suche ich ihn mit ganzer 
Kraft und in allen Lebenslagen. Ich versuche ihn zu entdecken, ihn zu verstehen, ihm 
näher zu kommen. Das ist die Grundbewegung meines Glaubens. Wer glaubt, sucht 
nach Gott, weil er sich nach ihm sehnt. 

 

Dass uns als Menschen in dieser Welt etwas fehlt, ist den allermeisten bewusst; doch 
sie versuchen, die „Lücke“ mit den Dingen dieser Welt zu stopfen. Die Sehnsucht nach 
Gott kann aber nur Gott selber stillen! Simeon hat es erfahren. Wir nennen es Gnade. 
Gott will uns begegnen, er will sich allen schenken, die sich nach ihm sehnen! 
 

Wir feiern Lichtmess - und unsere Sehnsucht nach Gott! 
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 Wir feiern Gottesdienst! 

 

Sonntag, 22. Januar   - 3. Sontag im Jahreskreis 
   Kollekte für die Familien– und Schulseelsorge 
 
 

L1: Jes 8, 23b-9, 3 / Ps 27 / L2: 1 Kor 1, 10-13.17 / Ev: Mt 4, 12-23 
 

 

 

 

Ewiglichtopfer:  Anton Bauer f+ Dionys Ringlstetter (PfK); Annemarie Schießl f+ 

Eltern (Perschen); Fam. Gietl f+ Angeh. (Brudf)  

 

 

 

08:30 PfK Hl. Messe Maria Pamler f+ Rita Heller 
 

09:30 Perschen Hl. Messe Günther Schlagenhaufer f+ Eltern u. Bruder  
  Mitged.: Gartenbauverein Neusath f+ Alois Blödt; Hans Schießl f+ 

Eltern 
 

10:30 PfK Hl. Messe Klaus Deiner f+ Mutter  
  Mitged.: Irmina Lorenz f+ Mutter Anna Rauch m. Angeh.; Fam. Jo-

hannes Werner f+ Bruder 
 

14:00 PfK Tauffeier von Tony Naumann und Vinzent Gresser 
 

19:00 PfK „Messe mal anders“ mit Neuem Geistlichen Lied 
  Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 
 

Montag, 23. Januar 
 
 

08:00 PfK Hl. Messe B. Götz f+ Ehemann u. Angeh. 
 
 
 

Dienstag, 24. Januar - Hl. Franz von Sales 
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Th. Walther f. d. Armen Seelen 
 

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe KDFB f+ Mitglied Waltraud Hösl 
  Mitged.: Christine Hösl f+ Mutter u. Verwandtschaft 
 

 

Mittwoch, 25. Januar - Fest der Bekehrung des Apostels Paulus  
 

 

08:00 PfK Hl. Messe f. d. Armen Seelen 
 

09:45 Senheim Hl. Messe nach Meinung – unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
 

17:00 PfK Schülermesse nach Meinung 
 

18:00 Laurentiuskirche Ökumenische Vesper  
  in der Gebetswoche um die Einheit im Glauben 
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Donnerstag,  26. Januar - Hl. Timotheus und Titus 

 
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Elisabeth Wegmann f+ Patin Katharina Prokosch 
  Mitged.: Emma Bruckner f+ Angeh.  
 

19:00 Brudf Hl. Messe Herbert Stöckl f+ Mutter z. Sttg. 
  Mitged.: Fam. Gietl zum Dank 
 
 

Freitag, 27. Januar - Hl. Angela Merici 
 

 

08:00 PfK Hl. Messe Anna Winter f+ Angeh. 
 

10:00 Hs.St.Joh. Hl. Messe nach Meinung – unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
 
 
 
 

Samstag, 28. Januar  - Hl. Thomas von Aquin 
 

 

 

16:00 PfK Beichtgelegenheit 
16:20 PfK Rosenkranz 
17:00 PfK Sonntagvorabendmesse Sonja Held f+ Vater Rudolf Legner 
  Mitged.: Barbara Bauer f+ Anna Rausch, Losau; f+ Fanny Kick; 

Anneliese Zimmermann f+ Ehemann u. Vater z. Sttg.; 
Fam. Ullamann f+ Ehefrau u. Mutter Elisabeth z. Sttg.; 
Irene Sebald f+ Ehemann u. Schwiegerpapa z. Namens-
tag 

 

 

  

 

Sonntag, 29. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis 
    Sonntag des Wortes Gottes 
 
 

L1: Zef 2, 3; 3, 12-13 / Ps 146 / L2: 1 Kor 1, 26-31 / Ev: Mt 5, 1-12a 
 

 

Ewiglichtopfer:  Fam. Weigl f+ Ehemann u. Vater (PfK)  
 

 

 

08:30 PfK Hl. Messe nach Meinung 
 

09:30 Brudf Hl. Messe Rudolf Luber f+ Arbeitskollegen 
 

10:30 PfK Familiengottesdienst 
  Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 

19:00 PfK Hl. Messe Eugenie Gietl f+ Ehemann Christof 
  Mitged.: Renate Nießl f+ Ehemann u. Vater z. Sttg. 
 
 

Montag, 30. Januar  
 

 

08:00 PfK Hl. Messe Stiftsmesse f+ BGR Josef Schlegl 
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Dienstag, 31. Januar -  Hl. Johannes Bosco  
  

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Töchter Sigrid, Andrea u. Christine f+ Vater Andreas 

Schießl z. Sttg. 
  Wir gedenken der Verstorbenen des Monats Januar!  
 

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe Kolleg/innen VRBank Mittlere Oberpfalz eG f+ Karl Sebald 
 

 

Mittwoch, 01. Februar 
  

 

08:00 PfK Hl. Messe Erika Klose f+ Max Köppl z. Sttg. 
  Mitged.:  Walter Elberskirch f+ Eltern 
 

09:45  Senheim Hl. Messe nach Meinung – unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
 

17:00 PfK Probe der Erstkommunionkinder für Lichtmess 
 
 

 

Donnerstag, 02. Februar - Fest der Darstellung des Herrn  
    - „Mariä Lichtmess“ 
 

 

08:30 PfK Lichtmessgottesdienst unserer beiden  
  Kindergärten 
 
 

18:45 Unt. Markt Lichterprozession zur Pfarrkirche 
19:00 PfK Hl. Messe mit Kerzensegnung Fam. Müller f+ Neffen Markus 
  Mitged.: Renate Nießl f+  Mutter  z. Sttg.; Katharina Bäumler m. Kin-

der f+ Ehemann u. Vater Georg z. Sttg.; Marianne Seege-
rer f+ Schwester Christa 

  anschl. Gelegenheit zum Empfang des Blasiussegens 
  anschl. Christbaum-Abdekorieren! 
 
 

Freitag, 03. Februar - Hl. Blasius 
 

08:00 PfK Hl. Messe KDFB f+ Mitglied Waltraud Hösl 
  anschl. Gelegenheit zum Empfang des Blasiussegens 
 
 

Samstag, 04. Februar 
 
 

16:00 PfK Beichtgelegenheit 
16:20 PfK Rosenkranz 
17:00 PfK Sonntagvorabendmesse  
   Barbara Bauer f+ Josephine u. Michael Fröhler 
  Mitged.: Fam. Martin f+ Berta Lobinger u. Rita Heller; Anneliese 

Legner f+ Ehemann Rudi; Annemarie Uhr-Hausmann f+  
Eltern u. Schwester; Martha Baumann m. Kinder f+ Ehe-
mann u. Vater; Marianne Seegerer f+ Marianne Liebl 
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Sonntag, 05 Januar   - 5. Sontag im Jahreskreis 
    
 
 

L1: Jes 58, 7-10 / Ps 112 / L2: 1 Kor 2, 1-5 / Ev: Mt 5, 13-16 
 

 

 

Ewiglichtopfer:  Anni Baumer f+ Eltern u. Großeltern (PfK); Rudolf Luber f+ Kon-

rad u. Waltraud Schmid (Brudf)  

 

 

08:30 PfK Hl. Messe Fam. Peter Delling f+ Vater u. Opa Marquardt Delling 
  Mitged.: Marianne Weiß zum Dank;  
 

09:30 Perschen Hl. Messe Fam. Baumann f+ Tante Theres  
  Mitged.: Georg Baier  f+ Tante Anna Ampletzer; Anna Blödt f+ An-

geh.; Fam. Schmidbauer f+ Geschw. Maier; Geschw. Blödt 
f+ Vater Alois Blödt; B. Holzgartner f+  A. u. H. Prifling u. B. 
u. H. Schatz 

 

10:30 PfK Hl. Messe H. Richthammer f+ Eltern u. Patinnen 
  Mitged.: J. u. B. Werner f+ Eltern; Rita Irlbacher m. Kindern f+ Ehe-

mann u. Vater Alois; Karolina Berr f+ Ehemann 
 

19:00 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
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Informationen 
 

 

Wer hilft mit??? 
 

Eine lebendige Pfarrgemeinde steht und fällt mit denen, die mittragen und mithelfen! 
Darum bitten wir Sie herzlich um Ihre Mithilfe, zum Beispiel hier: 
 

• Beim Dekorieren des Jugendwerks für den Fasching am Samstag, 28.01. ab 
9:00 Uhr! 

• Beim Umbau der Kirchenkrippe:   am Montag, 30.01. um 15:30 Uhr (Szene Tem-
pel)  und am 08.02. um 17:45 Uhr (Szene Taufe).  

• Beim Vorbereiten des Valentins-Gottesdienstes (14.02.) am Montag, 30.01. um 
18:00 Uhr im Pfarrhof! 

• Beim Abdekorieren des Weihnachtsschmucks in der Kirche am Donnerstag, 
02.02. nach der Abendmesse um 20:00 Uhr! 

• Zum Bedienen und Helfen bei den Faschingsveranstaltungen am 03.02. 
(Weiberball) am 10.02. (Pfarrfasching) und am 20.02. (Seniorenfasching) bitten wir 
um tatkräftige Unterstützung! Bitte sagen Sie im Pfarrhof bzw. bei den einzelnen 
Gruppen Bescheid, wenn wir auf Sie zählen dürfen! 

• Beim Aufräumen der Kirchenkrippe am Donnerstag, 23.02. um 16:00 Uhr! 
 

Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe! 
 

Wir feiern Lichtmess! 
  

Genau 40 Tage waren es gemäß der alttestamentl. Überlieferung, die Maria nach der 
Geburt ihres Sohnes „unrein“ war. Nach dem Reinigungsopfer durfte sie sich wieder 
ihren alltäglichen Aufgaben widmen. Zwei Tauben waren nach derselben Überlieferung 
das im Gesetz des Mose vorgeschriebene Opfer, um den erstgeborenen Sohn 
„loszukaufen“ aus dem „Eigentum Gottes“; denn seit dem Auszug aus Ägypten gehörte 
jede Erstgeburt Gott selber. In diesem Sinn ist Jesus ganz dem jüdischen Gesetz ver-
pflichtet. An jenem ersten Lichtmess-Tag aber sind zwei alte Menschen diejenigen, die 
auf das Neue hinweisen, das mit Jesus anbricht: Simeon und Hanna erkennen in ihm 
den Messias, den Retter, das Licht für alle Menschen.  
Weil auch wir in Jesus das Licht für uns und die ganze Welt erkennen und unser gan-
zes Vertrauen auf ihn setzen, feiern auch wir festlich Lichtmess. Wir treffen uns dazu 
am Donnerstag, 02.02. um 18:45 Uhr zur Lichterprozession am Unteren Markt. Alle 
Vereine sind herzlich eingeladen, mit ihren Fahnen mitzugehen; die Jugendblaskapelle 
wird unsere Prozession mitgestalten; die Erstkommunionkinder sind dabei. Natürlich ist 
die ganze Pfarrgemeinde eingeladen, mit Kerzen in den Händen mitzugehen. Prozessi-
onskerzen sind erhältlich! Ein letztes Mal lassen wir das weihnachtliche Licht leuchten 
und verzichten auf die großen Scheinwerfer! Freuen wir uns auf eine große Gemein-
schaft mit vielen Lichtern! 
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Blasiussegen 
  

Der Legende nach hat der Hl. Märtyrerbischof Blasius einem Kind, das an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte, das Leben gerettet – durch sein Gebet und die Hilfe Gottes. 
Deswegen sollten wir uns einladen lassen, auf seine Fürsprache zu vertrauen und den 
Blasius-Segen zu empfangen (mit den beiden gekreuzten Kerzen, die einer Fischgräte 
ähneln). Aber nicht aus magischem Verständnis, so als könnten wir dann nicht mehr 
krank werden; sondern aus gläubiger Haltung, dass Gott uns in Tagen der Krankheit 
mit seiner Hilfe und seinem Segen zur Seite stehen wird! Wer kann diese Hilfe in 
schweren (Krankheits-) Tagen nicht brauchen? Lassen wir sie uns zeichenhaft zusagen 
am Ende der Lichtmess-Feier und am Blasius-Tag (03.02.)! 
 

Wir bitten um Ihr Lichtmess-Kerzenopfer! 
 

Das Fest Mariä Lichtmess (02.02.) naht! Das ist traditionell der Tag, an dem alle Kerzen 
gesegnet werden, die das Jahr über in der Kirche brennen. Auch im neuen Jahr möchten 
wir unsere Kirche festlich erstrahlen lassen und bitten dazu – dem alten Brauch entspre-
chend – um Ihre Kerzengabe! Auf diese Weise leuchtet im Lauf des Jahres jede Kerze in 
einem ganz persönlichen Anliegen!  
Auch das Ewige Licht, das die Gegenwart Christi im Tabernakel anzeigt, darf einem An-
liegen „aufgeopfert“ werden. Es ist zwischenzeitlich guter Brauch. Widmen auch Sie ei-
nem Verstorbenen eine Woche lang das Öllicht am Tabernakel und empfehlen ihn so 
ganz besonders der Nähe und Liebe Gottes!  
Für Ihre Kerzen-Spende liegen ab sofort in der Kirche Lichtmess-Kuverts auf! Damit die 
Qualität und die Größe der Kerzen passt, werden wir die Kerzen wieder komplett besor-
gen. Ihre Spende möchten Sie bitte im Kuvert mit oder ohne Namen beim Gottesdienst in 
das Opferkörbchen werfen oder im Pfarrbüro abgeben (Briefkasten). Eine Altarkerze 
kostet uns ca. 10 €, ein ewiges Licht ca. 6  €. Jede Gabe ist aber willkommen und wir  
bedanken uns jetzt schon sehr herzlich für  Kerzenspenden in Höhe von 275€! 
 

Vergelt’s Gott für Ihre Spende 
 

Vergelt‘s Gott für die Spenden der vergangenen Wochen in Höhe von 1.000 € für die 
Friedenskapelle in Perschen, 45€, 20€ und 2x5€ einfach so und 80€, 40€ und 20€ für 
Blumen! 
 

Kirchgeld 2023 
 

An dieser Stelle sei allen herzlich gedankt, die uns Ihr Kirchgeld für dieses Jahr bereits  
zukommen ließen! In den vergangenen Tagen erreichten uns Kirchgeld-Gaben in Höhe 
von  360€!  
Sie können Spenden und Kirchgeld auch gerne überweisen auf das Konto der Kath. 
Kirchenstiftung Nabburg bei der Sparkasse, IBAN: DE30 7505 1040 0570 0046 97, 
BIC:  BYLADEM1SAD oder bei der Raiffeisenbank, IBAN: DE26 7506 9171 0003 2372 
65, BIC: GENODEF1SWD oder mit den Kuverts, die in der Kirche aufliegen, in den 
Pfarrbüro-Briefkasten werfen. 
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Aus den Gruppen  

 
  

     Kirchenverwaltung 
 

 

 

Die Mitglieder treffen sich zur nächsten Sitzung am Dienstag, 24.01. um 19:45 Uhr im 
Pfarrhof! 
 

 
 

  Frauenbund 
 

 

Die Mitglieder des Frauenbunds sind herzlich eingeladen zur Winterwanderung am 
Freitag, 27.01., die um 18:00 Uhr an der Josefikapelle beginnt und über Haindorf zum 
Jugendwerk führt. Dort wird abschließend gegrillt!  
 

Zum Weiberball am 03.02. ab 19:30 Uhr sind alle herzlich eingeladen - siehe Fa-
schingsseiten! 
 
 

 Männerverein 
 

 

Der Vortrag „Die Sicherheit eines Landes – eine Frage der geografischen Lage?“ 
der für den 25.01. geplant war, muss leider verschoben werden! 

Unsere Kirchenkrippe  

 

Die Krippe wird in verschiedenen Bildern  
bis zum 23. Februar zu sehen sein. Hier die 
Szenen und ungefähren Termine des Umbaus: 
 

17. Jan. bis 30. Jan.  Flucht nach Ägypten 
30. Jan. bis 08. Feb.: Darstellung im Tempel 
08. Feb. bis 23. Feb.:  Taufe Jesu 
(die genauen Umbautage können sich aktuell 
verschieben) 
 

Sternsinger-Aktion 2023 
 

Wir danken herzlich für die Spenden, die uns in den letzten Tagen 
noch erreicht haben. So dürfen wir eine Sammelsumme von insge-
samt 15.482,04 € verzeichnen, also fast genauso viel wie letztes 
Jahr (die Rekordsumme vom letzten Jahr lag bei 15.505,98 €)! Ver-
gelt‘s Gott allen, die mithalfen, die Kinder in Südafrika und in Indo-
nesien zu unterstützen! 
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 Pfarrbücherei St. Johannes 
 
 

Die Bücherei St. Johannes hat geöffnet:  
  

Angepasst an die Gottesdienstzeiten am Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.30 Uhr; 
Dienstag von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr; Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr; 
Freitag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
 

Zum 31.01.2023 gibt Frau Elfriede Jauernig die Leitung der Pfarrbücherei St. Johan-
nes ab! Wir danken ihr herzlich für ihr engagiertes und langjähriges Arbeiten! In der 
Ausleihe wird Frau Jauernig dem Bücherei-Team aber auch weiterhin angehören. 
 

Künftig wird sich das Bücherei-Team die die Leitungsaufgaben teilen und noch mehr 
als Team zusammenwirken, damit die bewährte Arbeit auch fortgesetzt werden kann 
und unsere Bücherei Zukunft hat! So sei an dieser Stelle die Bitte des Teams gerne 
und wohlwollend an die Pfarrgemeinde weitergegeben: 
 
 

Sehr geehrte Mitglieder der Pfarrgemeinde, 
 

wir, die Pfarrbücherei Nabburg, suchen dringend Helferinnen und Helfer, um unser 
Angebot weiter ausbauen und verbessern zu können. Wir freuen uns über jeden, der 
uns dabei unterstützen möchte. 
Als Helfer in der Bücherei übernehmen Sie Aufgaben wie das Einräumen und Auslei-
hen von Büchern, das Pflegen der Bücherbestände sowie die Unterstützung bei Veran-
staltungen und Aktionen. Dabei können sie entscheiden, ob sie uns jede Woche, 14tä-
gig, einmal im Monat oder bei Bedarf helfen wollen.  
 

Wenn Sie Interesse haben, uns tatkräftig zu unterstützen, melden Sie sich bitte wäh-
rend der Öffnungszeiten bei uns. Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung! 
 

Herzliche Grüße 
Das Büchereiteam 
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Nabbi Nabbi helau! 
  

Nach der „Zwangspause“ soll unser Jugendwerk in den närrischen Tagen wieder eine 
Faschingshochburg werden! Dieses Jahr dreht sich alles um Spanien! 
  

Für die Saaldekoration bitten wir herzlich um „Stranddekoration“: Wasserbälle, 
Flipflops, Badeanzüge (gerne auch ältere), bunte Badetücher, Strohhüte, Schwimmrei-
fen, Sangria-Eimer…. Natürlich gibt’s alles nach dem Fasching auch wieder zurück! 
Wer mithelfen möchte, den Saal zu dekorieren ist herzlich eingeladen am Samstag, 
28.01. ab 09:00 Uhr! Bis dahin bräuchten wir auch die Sachen! 
  

 Wie schon in den vergangenen Jahren erbitten und erhoffen wir zu unseren Veranstal-
tungen Verkleidungen möglichst passend zum Thema Spanien: Stier, Torero, Flamen-
co-Tänzerin, Weinbauer, Strandbesucher, Tourist, Olive, Muschel, Fisch, Sonne, Pael-
la…. Wie immer gibt es Maskenzwang! Wer ohne Maske erscheint, dem bieten wir eine 
Kleinigkeit zum Umhängen an! Wer mit lustigen Darbietungen mitgestalten möchte, 
möge sich bitte bei Fr. Schlagenhaufer (für den Weiberball) und bei Pfr. Lorenz (für den 
Pfarrfasching) melden! 
  

  

 Alle, die gern mitfeiern und lachen, sind herzlich willkommen zum Pfarrfasching am 
10.02. Wir bitten um rechtzeitige Tischreservierung (09433/9662)! Dabei sollte nicht ins 
„Blaue“ geplant werden, so dass eigentlich reservierte Plätze leer bleiben und andere 
nichts mehr reservieren können. Bitte überlegen Sie vorher! Da der Eintritt zum Pfarrfa-
sching wie immer frei ist, bitten wir mit einer „etwas anderen Tombola“ um Ihren Beitrag 
zur Deckung der Unkosten. Eine Reihe spannender Preise wartet auf ihre Gewinner! 
 

Neben den reservierten Tischen - die bis 18:45 Uhr besetzt sein müssen! - werden na-
türlich auch für Gäste ohne Tischreservierung noch Plätze zur Verfügung stehen (am 
besten gleich um 18:00 Uhr oder um 18:45 Uhr kommen)! 
  

   

Zum Kinderfasching am Samstag, 18.02. ab 14:00 Uhr, gestaltet und durchgeführt 
vom Elternbeirat des Kindergartens St. Angelus. Sind alle Kinder herzlich eingeladen! 
Da der Kinderfasching Platz für viele Kinder haben soll, bitten wir darum, dass die Kin-
der zwar von Erwachsenen (Eltern) begleitet werden, aber eben nicht von der ganzen 
Verwandtschaft….! Um das mögliche Platzangebot nicht zu überschreiten, gibt es dies-
mal einen Kartenvorverkauf - siehe Plakat Kinderfasching!   
 
Ebenso traditionell gibt’s am Rosenmontag den Seniorenfasching um 14:00 Uhr 
im Jugendwerk mit Franz Maunz! 
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Sanierung der Pfarrkirche …. 
 

 

Gutachten zur Raumschale (Planungsbüro Jerominek) 
Dez 2022 
 

Maßnahmenkonzept 
Für die geplante Sanierung der Innenraumschale der Nabburger Kirche 
werden hier ein Erhalt der bestehenden Architekturoberflächen und eine 
Wiederholung der bestehenden Gestaltung auf den Bestand vorgeschla-
gen. Um eine ähnliche Neuverschmutzung zu verhindern, wird empfoh-
len, zusammen mit den anderen Fachplanern die Ursachen dafür zu 
ergründen und geeignete Gegenmaßnahmen zu entwickeln. 
 

Putzkonsolidierung und -ergänzung 
Die Putzoberflächen an Wänden und den Gewölben sind stabil 
und somit zu erhalten. Sie stammen aus einer der letzten größe-
ren Sanierungsmaßnahmen im 20. oder späten 19. Jahrhundert. 
Das durch die schwarzen Verunreinigungen in den Gewölben ver-
deutlichte Rissnetz im Putz ist nicht bestandsgefährdend. Entlang 
der Risse liegt der Putz wenige Zentimeter hohl. Eine Hinterfül-
lung der Hohllagen und Festigung des Putzes entlang der Risse 
konserviert und sichert den Bestand. Aufgrund der Salzschäden 
sind im Sockelbereichen des Kirchschiffs und im Ostchor partiell 
Sanierungsarbeiten nötig. In der letzten Sanierungsmaßnahme ist 
der Putz hier bereits bis auf Sohlbankhöhe erneuert worden. 
Grund dafür dürfte die starke Salzbelastung im Mauerwerk gewe-
sen sein, die zu starken Schäden im Putz führte. Ein ähnliches 
Schadensbild ist auch heute in einigen Bereichen zu beobachten. 
Hier muss der Putz erneut ausgetauscht werden. Maßnahmen zur 
Salzreduzierung sollten mit der Sanierung der Natursteinfassaden 
abgestimmt werden. Während der Maßnahme ist zu prüfen, ob 
partielle Putzerneuerungen oder ein vollständiger Austausch des 
Putzes im Sockelbereich notwendig wird. Um eine weitere Salzbe-
lastung des Mauerwerks zu unterbinden, sollten geeignete Prä-
ventivmaßnahmen erarbeitet werden (z.B. keine Verwendung von 
Streusalz in der Nähe der Kirchenmauern). 
 

Maßnahmen am Putzträger 
 - gefährdete Hohllagen hinterfüllen  - strukturell entfestigte Putz-
bereiche festigen  - Risse schließen, gemäß Bestand mit Kalkmör-
tel  - Fehlstellen ergänzen, gemäß Bestand mit Kalkmörtel  - stark 
mit Salz belastete Putzbereiche in der Sockelzone abnehmen und 
erneuern  - Salzbelastung reduzieren  - geschädigtes Mauerwerk 
sanieren    (Zweite Hälfte im nächsten Pfarrbrief) 

Spenden neu 
1.290,67 € Ein-
Euro-Opferstock 
300 € Gotteslob-

Engerl 
240 € Kirchturm-

führung 
  325 € DomWein 

519 € Glühwein 
62,50 € Dom-

Kaffee 
116,50 € Dom 

Schokolade 
 

1.000 € 
850 € 
400 € 

2x 300 € 
5x 200 € 
9x 100 € 
11x 50 € 

20 € 
10 € 

 

Turm 1-6 (-11/22) 
80.651,83€ 
88.835,50 € 

7 
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Sakramente 
 

 

 

 Tauftermine 
 

Wer sein Kind taufen lassen möchte, wende sich bitte unbedingt an das Pfarrbüro oder 
den Pfarrer, dann machen wir mit Ihnen einen Termin für ein Taufgespräch aus. In der 
Pfarrkirche werden bis zu drei Kinder (in Perschen bis zu zwei) an einem Tauftermin 
getauft (je nach Anmeldung)! Termine für die Feier der Taufe sind (jeweils um 14:00 
Uhr): Samstag, 11.02. - Sonntag, 16.04. - Sonntag, 30.04. - Sonntag, 07.05. - Samstag, 
13.05.! 

Da es mittlerweile nicht mehr selbstverständlich ist, dass die ausgewählten Taufpaten 
auch gefirmt sind, bitte ich die Eltern den Taufpaten mitzuteilen, dass sie einen aktuel-
len Taufschein (keinen Patenschein, keine Taufurkunde!) benötigen. Dieser beschei-
nigt Taufe und Firmung und ist im jeweiligen Taufpfarramt zu erbitten! D.h. wenn Tauf-
paten in Nabburg getauft wurden, können wir selber nachsehen! 
 
 
 
 

 Erstkommunion 2023 
 

 

 

 

Die nächsten Termine auf dem intensiven Weg zur Erstkommunion sind: 
 

• Den Lichtmess-Gottesdienst mit Lichterprozession feiern wir am Donnerstag, 02.02. 
in der gewohnten Form, d.h. mit einer Lichterprozession um 18:45 Uhr vom Unteren 
Markt zur Kirche und dem anschl. Gottesdienst mit Segnung der Erstkommunion-
kerzen! Die Probe hierfür ist am Mittwoch, 01.02. um 17:00 Uhr anstelle des Schü-
lergottesdienstes. 

• Die Tischrunden beginnen nach den Faschingsferien, d.h. nach dem 26. Februar! 
 

Daneben ist es v.a. wieder der regelmäßige Besuch der Schülergottesdienste, sowie 
der Sonntagsgottesdienste (intensiv-Weg), der absolut notwendig ist zur Vorbereitung 
der Erstkommunion, zum Hineinwachsen in die Gemeinde und die Messfeier! 

 
 
 

Firmung 2023 
 
Wenige Tage vor Weihnachten wurde uns der Firmtermin mitgeteilt: 
Weihbischof Dr. Josef Graf wird am Donnerstag, 06. Juli um 10:00 Uhr unseren 37 
Firmbewerbern das Sakrament der Firmung spenden! 
 

Der nächste Firmunterricht in der Gruppe ist zwar erst in der Fastenzeit (10./11.03.), 
doch sollte bis dahin das wöchentliche Logbuch gern und engagiert bearbeitet werden! 
Vielleicht ist das ja mal ein Gespräch der Eltern und Paten mit den Firmbewerbern wert. 
Immer wieder sagen uns Eltern: Wir damals hatten eigentlich kaum eine Vorbereitung… 
Auf diese Weise würde das Logbuch doppelt wertvoll! 



 19 

 

 Krankenkommunion 
 
 

Die Runde der Krankenkommunion dauert noch an! Ich rufe auf jeden Fall an und ver-
einbare einen passenden Termin! Wer noch nicht auf meiner Liste steht und die Kran-
kenkommunion empfangen möchte, darf sich gerne im Pfarrhof melden!  

Brautleutetage 
 

Seitens des Dekanats Nabburg-Neunburg sind die neuen Brautleutetage-Termine be-
kannt gegeben worden (im Weihnachtspfarrbrief wurden versehentlich die Termine 
2022 übernommen..) 
11.02. in Wolfring,  25.02. in Oberviechtach,   25.02. in Altendorf,     
04.03. in Schwandorf,  18.03. in Schwandorf,   25.03. in Neunburg,    
01.04. in Altendorf,  jeweils von 9:00-16:00 Uhr! 
   

Anmeldung erfolgt immer über die KEB Schwandorf: 
www.keb-schwandorf.de / Telefon 09431 2268 

Verstorbene im Januar der letzten 10 Jahre: 
 

2013: Katharina Beck, Ludolf von Beckedorff, Stefan Lehner,  
2014: Ludwig Kirchberger, Elisabeth Dobler, Theresia Ries, Herbert Pscheidl, Betty 

Bibernell, Barbara Lorenz, Andrea Schüssel, Josef Seitz 
2015: Karl Lippert, Ludwig Schwandner, Maria Schmidbauer, Georg Nießl 
2016: Anna Kirchhofer, Hedwig Sterl, Pfr. Josef Flor, Anna Helgert 
2017: Franz Mück, Erwin Dobler, Kunigunde Luber, Elisabeth Weber, Marianne  

Bauer 
2018: Johann Jasik, Hans Desing, Manfred Eckert, Anna Termer, Karolina Lottner; 

Reinfriede Jambor; Jutta Bugla; Robert Eimer; Karl Graf 
2019: Isolde Setterl, Margareta Seibert, Georg Graf, Anna Gresser,  
 Katharina Pleiner, Harald Mohr, Friedrich Grill, Josef Deiner, Maria Ziegler, 
 Michael Zimmermann 
2020:  Elfriede Hauptmann, Johann Iberl, Johanna und Albert Bruckner,  
 Rosa Demleitner, Johann Baumann, Josef Schönberger, Rosa Mehltretter, 

Katharina Maierhofer, Johanna Kaschta, Karolina Peter, Alois Irlbacher, Mari-
anne Weinmann, Johann Bernklau 

2021: Margaretha Raab, Reinhard Leerkamp, Katharina Jambor, Franz Dobler, Karl 
Sebald, Elisabeth Ullamann 

2022: Dionys Ringlstetter, Magdalena Buberl, Rudolf Flierl, Karin Eiber, Alois Schatz 
2023: Elisabeth Duschner, Heinrich Bugla, Waltraud Hösl, Georg Lettner, Konrad 

Duschner, Richard Hösl, Karolina Ketterl, Erich Schwendner 
Wir gedenken unserer Verstorbenen am 31.01. um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche. 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mo bis Fr von 8:30 – 11:00          Do 16:00 - 18:45  
 
 

Kath. Pfarramt St. Johannes d. Täufer 
Kirchplatz 2 
92507 Nabburg 

 

Tel:  Pfarrbüro 09433 / 9662 — Pfarrer 2024212 — Pfarrvikar 0151/1518 7442  
Fax:  2024040 
E-Mail: nabburg@bistum-regensburg.de 
 lindner@donbosco.de (Pfarrvikar) 
Internet: www.pfarrei-nabburg.de 

Termin-Vorausschau:  
 08.02. Männerverein Kesselfleischessen in Ragenhof 
 10.02. Pfarrfasching im Jugendwerk 
 14.02. Gottesdienst für Verliebte zum Valentinstag 
 15,02. Senioren-Spielenachmittag 
 18.02. Kinderfasching im Jugendwerk 
 20.02. Rosenmontag der Senioren im Jugendwerk 
 22.02. Aschermittwoch 
 23.02. Krippenabbau 
  Krankenpflegeverein Jahreshauptversammlung 
 24.02. Taizé-Gebet 
 25.02. Verabschiedung Pfarrvikar Lindner 
 26.02. „Messe mal anders“ 
 27.02. Lektoren-Treffen 
 28.02. 100 Jahre Diözesan-Caritasverband 
  —Feier für das Dekanat Nabburg-Neunburg in Nabburg 
 02.03. Gründungsversammlung Eine-Welt-Verein 
 03.03. Weltgebetstag der Frauen 
 05.03. Erstkommunion-Vorstellungsgottesdienst 
  Jugendkreuzweg (Firmbewerber) 
  Jahreshauptversammlung Männerverein 
 07.03. Team „Neuzugezogene“ 
 08.03. Zweite Beichte der Erstkommunionkinder 
  Dekanatsversammlung in Nabburg 
 09.03. 3. Elternabend für die Erstkommunion (intensiv) 
 10./11.03. 2. Firmunterricht 

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit vom 05.02.2023 bis 26.02.2023. 
Informationen, die darin veröffentlicht werden sollen, müssen bis spätes-

tens Dienstag, 31.01. beim Pfarrer gemeldet werden! 


